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Leitartikel

Erstkommunion 2018 
oder unterwegs zum guten Hirten

,,Meinen Anfang und das Ende meines Le-
bens leg ich, Herr, in deine Hände. Vater, 
steh mir gnädig bei, dass meine Kommuni-
on gesegnet sei.“

 ... so beten die Kinder und stellen voller Freu-
de ihre Schäfchen zum Hirten. Freude und 
Vertrauen? Ja, mit Freude und Vertrauen be-
ten wir „der Herr ist mein Hirte“ obwohl uns 
die Lebenswirklichkeit eines Hirten fremd ist. 
Wir verbinden aber bestimmte Fähigkeiten 
mit dem „Hirten-sein“. Die Hirten hüten, sie 
sorgen und pflegen Tiere. Sie führen die Her-
de und gehen voraus. So vertraute auch Je-

sus seinem Vater, wenn er von IHM als ABBA, 
lieber, lieber Papa sprach. Doch die Jünger, 
die Menschen, die IHM folgten, suchten nach 
bleibenden Zeichen. Jesus - der gute Hirte 

wird und ist der Gottes-Sohn, der als aufer-
standener Christus den Menschen in Brot und 
Wein besonders nahe sein möchte. Da begeg-
nen sich Himmel und Erde! Da werden wir 
beschenkt. Um dieses Geschenk anzunehmen 
sind wir mit den Kindern unterwegs . ... un-
terwegs im Vertrauen, dass dieser Hirte uns 
begleitet und Geborgenheit schenkt.

Ellen Mermi
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Rückblick

Ökumenische Woche 2018
Mit dem ökumeni-
schen Gottesdienst 
am Sonntag Sep-
tuagesimae in der 
katholischen Kirche 
„Zum Guten Hirten“ 
begann die ökume-
nische Woche 2018. 

Diese wurde von Worten aus Psalm 133 geprägt: 
„Siehe, wie gut und wie schön ist es, wenn Brü-
der miteinander in Eintracht wohnen.“ In diesem 
Sinne gestalteten Pfarrer Lackner und Pfarrerin 
Stephanie Ginsbach gemeinsam den Gottes-
dienst und die darauffolgenden Vortragsabende 
zum Thema „Katholische Eucharistiefeier und 
evangelisches Abendmahl - Liturgie und Theo-
logie“. Es war eine wahre Freude zu erleben, wie 
gut alle Veranstaltungen von den Gemeinden 
angenommen und besucht wurden und welch 

spannende und 
tiefsinnige Ge-
spräche und 
D i skuss ionen 
im Anschluss 
an die jewei-
ligen Vorträge 
und Co-Referate entstanden sind. „Im Wesentli-
chen Einheit, im Zweifelhaften Freiheit, in allem 
Liebe.“ (Augustinus): In diesem Sinne haben wir 
unsere gegenseitigen Besonderheiten entdeckt 
und uns selbst mit großer Freude am wissen-
schaftlichen Diskurs im Gegenzug reflektiert. 
Eine wunderbar gewinnbringende Angelegen-
heit für alle Beteiligten. Auf diesem Weg wollen 
wir weiter miteinander im Kontakt und Aus-
tausch bleiben und freuen und schon sehr auf 
das nächste Mal!

Pfarrerin Stephanie Ginsbach

Rückblick Weltgebetstag 2018
Aufrechte und starke Frauen aus Surinam 
schenkten uns die diesjährige Gebetsord-
nung zum Weltgebetstag. Surinam - ein klei-
nes und unbekanntes Land in Südamerika, bis 
1975 niederländische Kolonie, reich geseg-
net mit den Schätzen der Natur, großartiger 
Flora und Fauna, das Landesinnere nur auf 
Wasserstraßen erreichbar. „Gottes Schöpfung 
ist wunderbar“ lautete deshalb das Gottes-
dienstthema.  Zwei Bilder nehme ich aus dem 
Gottesdienst mit: Erstens: Trotz der Unter-
schiedlichkeit der Kulturen und Religionen, 
gelingt ein friedliches Zusammenleben der 
Bevölkerungsgruppen in gegenseitigem Res-
pekt - neben der großen Moschee steht die 
Synagoge, neben Hindutempel die Kathedra-
le. Ein Vorbild für uns! Zweitens: Trotz des 
Reichtums an Bodenschätzen liegt die Wirt-

schaft darnieder, Konzerne schöpfen die Ge-
winne ab, Flüsse sind Quecksilber verseucht, 
mit Plastikmüll verschmutztes Meerwasser 
gefährden die einzigartigen Meeresschild-
kröten. „Gottes Schöpfung ist wunderbar“. 
Wir sind Teil dieser Schöpfung und tragen 
Verantwortung für das Werk Gottes. Wir sind 
aufgefordert, unseren, wenn auch noch so 
kleinen Teil dazu beizutragen, diese Schöp-
fung zu bewahren. Ich werde jedenfalls noch 
bewusster faire Lebensmittel und regionale 
Produkte einkaufen. Außerdem habe ich mir 
eine „Plastik-Diät“ verordnet und werde beim 
Einkauf von Gemüse nun Beutel aus Stoff 
verwenden. Machen Sie mit! Weitere Infor-
mationen finden Sie unter www.weltgebets-
tag.de. 

Anita Meyer
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Liebe Gemeindemitglieder,
gerne leite ich am Heiligen Abend den Gottes-
dienst mit Krippenspiel. Doch „Ehre wem Ehre 
gebührt“. Das weit größere Engagement hat das 
junge Leitungsteam bestehend aus Luca Kling, 
Lena Mayer, Laura Selig und Annika, Tobias und 
Karen Urhahn eingebracht. Natürlich sind auch 

die mitspielenden Kinder nicht zu vergessen. Bei 
der musikalischen Gestaltung hat Kristin Stöhr 
mitgewirkt. Wir können uns glücklich schätzen, 
solch einsatzfreudige junge Menschen in unse-
rer Gemeinde zu haben. Herzlichen Dank.

Elisabeth Urhahn

Kinderkirche (KiKi) in St. Josef zur Fastenzeit

Wir freuten uns sehr, dass wir am 1. Fas-
tensonntag wieder 23 Kinder mit ihren 
Eltern in St. Josef zur Kinderkirche be-
grüßen durften. Die Kinder haben erfah-
ren, was Fastenzeit bedeutet und dass 
man auch mit Mund, Händen, Füßen, 
Ohren und den Augen fasten kann. An-
schließend bekam jedes Kind eine Vorla-
ge für einen Fastenwürfel zum Basteln. 

Voller Eifer wurden diese farbig gestaltet 
und ausgemalt. Wir hatten alle viel Spaß 
dabei und die Zeit verging dabei wie im 
Fluge. Wir freuen uns wieder auf viele 
Kinder und ihre Eltern zur nächsten KiKi 
am Sonntag den 22.04.2018, um 10.30 
Uhr in St. Josef.

Sylvia Weinhart 
(für das Autorinnenteam)

 
Rückblick

Anzeige
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Rückblick

Kinderkirche in Böfingen geht uns alle an
Ende 2017 gab es in Böfingen einen Wechsel im 
Team der Kinderkirche. Heike Bischoff und Cin-
dy Eberwein haben sich aus dem Team zurück-
gezogen. Ein herzliches Vergelt’s Gott gilt ihnen 
beiden für ihre geleistete Arbeit in der Kinder-
kirche! Bevor sie aus dem Team ausgeschieden 
sind, haben sie lange nach Nachfolgern für das 
Team gesucht – vergeblich. Nach Beratung im 
Arbeitskreis Zukunft habe ich mich entschlossen 
die Leitung der Kinderkirche vorübergehend zu 
übernehmen, höchstens aber bis zum Ende des 
Jahres. Unterstützt werde ich von Sigrid Hennig 
und Markus Kiefer, wofür ich sehr dankbar bin. 
Es wäre schön, wenn bis Ende des Jahres weitere 
Mitchristen unser Kinderkirchen-Team verstär-
ken würden. Dabei denke ich nicht nur an Eltern 
mit Kindern im Alter von 2-9 Jahren, sondern an 
alle, die bereit sind, sich in die Kinderkirche ein-
zubringen. Ich denke, dass die Kinderkirche uns 
alle angeht: Weil wir als Gemeinde Eltern dabei 

unterstützen sollten, wenn sie ihre Kinder religiös 
erziehen möchten. Und auch, damit Familien ein 
niedrigschwelliges Angebot in unserer Gemeinde 
haben, um die Gemeinde und einander kennen-
lernen zu können. Am Samstag, dem 14.04. wird 
in Jungingen ein Einführungskurs „Grundlagen 
für Kinder- und Familiengottesdienste“ ange-
boten. Das könnte ein guter Einstieg sein – und 
eine gute Möglichkeit, sich mit dem Kinderkir-
chen-Team in Jungingen zu vernetzen. Nähere 
Informationen zum Kurs oder zur Kinderkirche 
erhalten Sie gerne bei mir. E-Mail markus@lu-
bert.name oder Tel. 3799357.

Termine der Kinderkirche in Böfingen für 2018:	
•	 29. April
•	 17. Juni
•	 21. Oktober
•	 16. Dezember

Markus Lubert

Es war wieder ein gelungener Nachmittag 
unser Kinderfasching in Jungingen

Ein herzliches Danke geht an unsere Jugendli-
chen, für ein richtig tolles Programm, an all die-
jenigen, welche uns mit Spenden unterstützt 

haben und nicht zuletzt an alle, welche durch ihr 
Mitwirkung und Helfen einen solchen Nachmit-
tag erst möglich machen.

Anzeige
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Noch ein Hirte für den Guten Hirten
Aufmerksame Besucher unseres Gemeindehauses 
in Böfingen haben ihn schon bemerkt. Im Foyer, in 
der Nische vor der Tür zum kleinen Saal, steht er: 
Ein Hirte, grob aus einem Baumstamm geschlagen, 
farbig gefasst, verschmitzt lächelnd, rustikal. Nicht 
so vornehm wie der Gute Hirte draußen auf dem 
Bischof-Sproll-Platz. Geschaffen wurde die Hirten-
figur im Foyer von Heinrich Meinecke aus Gifhorn 
in Niedersachsen (1926 – 2006). Er war Glasbläser 
und Postbote, Hobbykünstler, Holzschnitzer, Zeich-
ner von Karikaturen. Er hat Bücher in plattdeutscher 
Mundart verfasst. Er war ein außergewöhnlicher 
Mensch, ein Original. Seine Hirtenfigur wurde uns 
gestiftet von einer Familie in unserer Seelsorge-
einheit, die ungenannt bleiben möchte. Herzlichen 
Dank dafür!

Pfarrer Dr. Bernhard Lackner

 
Rückblick

Die Kosten für das Kunstwerk auf dem Bi-
schof-Sproll-Platz haben sich nach der Schluss-
rechnung vermindert: 

41.864,25 Euro.  

Aktueller Spendenstand: 

38.155,15 Euro.

Wir werden also erfreulicherweise die Statue 
schneller bezahlt haben, als geplant. Für weitere 
Spenden, die uns dem Ziel näher bringen! Sind 
wir sehr Dankbar!



8

Nr. 275 April 2018

 
Vorausschau

Osterfeier für Familien
Die am besten besuchten Gottesdienste im Jah-
reskreis sind die Kinderkrippenfeiern am Hei-
ligen Abend. Da sind unsere beiden Kirchen in 
Böfingen und Jungingen bis auf den letzten 
Platz besetzt. Sehr gerne nehmen unsere Famili-
en dieses niederschwellige Gottesdienstangebot 
an Weihnachten an. Und was ist an Ostern? An 
Palmsonntag und an Karfreitag gibt es bei uns 
Gottesdienste, die Familien mit kleinen und gro-
ßen Kindern entgegen kommen. An Ostern selbst 
fehlte bisher ein solches Angebot. Das wollen wir 
ändern. Am Karsamstag, 31. März, 17.00 Uhr, la-
den wir Böfinger und Junginger Kinder und Er-
wachsene ein zu einer Osterfeier für Familien in 
der Pfarrkirche St. Josef in Jungingen. Bei der 

Gestaltung kam uns dankenswerterweise unsere 
Muttergemeinde St. Georg zu Hilfe, die schon et-
liche Jahre eine solche Osterfeier anbietet – mit 
großer Resonanz.  Im Mittelpunkt der Feier steht 
das Osterevangelium vom leeren Grab und die 
Entzündung des Osterfeuers und der Osterker-
ze. Unser Kinderchor JungSpatzen wird singen. 
Die Feier wird sehr einfach gestaltet sein, als 
Wortgottesfeier, ohne Eucharistie, so dass auch 
kleine Kinder sich zurechtfinden können. Keines-
falls kann und soll diese schlichte Osterfeier für 
Familien die Liturgie der Osternacht am frühen 
Morgen des Ostersonntags ersetzen. Herzliche 
Einladung!

Pfarrer Dr. Bernhard Lackner

Wahl des Kirchengemeinderats 2020
Im Jahr 2020 wird ein neuer Kirchengemein-
derat gewählt. Es zeichnet sich schon jetzt ab, 
dass nicht alle heutigen KGR-Mitglieder für den 
neuen Kirchengemeinderat kandidieren werden. 
Neue Kandidatinnen und Kandidaten müssen für 
die nächste Wahl gefunden werden. Der Arbeits-
kreis Zukunft unserer Gemeinde hat angeregt, 
mehr über die Arbeit des KGR zu informieren. 
Denn wie soll man jemanden für die Aufgaben 

des Gremiums begeistern, das Vielen nahezu 
unbekannt ist? Mit diesem Gemeindebrief star-
tet daher eine Serie, in der sich die derzeitigen 
KGR-Mitglieder mit einem Steckbrief vorstellen. 
Wer sind sie? Welche Aufgaben nehmen sie im 
KGR wahr? Was waren die Beweggründe für die 
Mitarbeit im KGR? Was liegt ihnen in unserer 
Kirche am Herzen? Wie in vielen Gesellschafts-
spielen gilt: Der Jüngste beginnt:
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Vorausschau

Steckbrief Markus Lubert
 Name:			   Markus Lubert
 Im KGR seit:		  2015
 Ausschüsse:		  Verwaltungsausschuss, Sozialaus-
						     schuss, Arbeitskreis Zukunft; 
						     Gesamt-Kirchengemeinderat Ulm

 Beweggründe:		  Neben meiner Familie mit zwei Kindern 
						     und einem anspruchsvollen Beruf als 
						     Systemingenieur mit vielen Dienstrei-
						     sen ist die KGR-Arbeit für mich sicher-
						     lich eine Belastung, die ich aber gerne trage. In keiner anderen 
						     Diözese in Deutschland hat der KGR so viel Mitbestimmungs-
						     recht wie bei uns. Und ein Recht, das niemand wahrnimmt, wird 
						     irgendwann abgeschafft. Also ist es für mich eine Ehrensache, 
						     im KGR aktiv zu sein.

 Anliegen:			   Wenn man sich heute in der Welt umsieht, dann sieht man Vie-
						     les, das verunsichert. Die Kernbotschaft der Kirche, das Evange-
						     lium, bietet mir in diesem Umfeld einen sehr guten Halt. Mir 
						     liegt es am Herzen, diese Kernbotschaft so gut ich kann zu leben 
						     und mit anderen zu teilen. Zusätzlich zu den KGR-Ausschüssen 
						     engagiere ich mich daher für unsere Gemeinde im Arbeitskreis 
						     Besuchsdienste der Caritas und für die Gesamtkirchengemeinde 
						     im Beirat des Ulmer Hospizes. Mit dem Arbeitskreis Zukunft ar-
						     beite ich daran, Familien in unserer Gemeinde eine Heimat zu 
						     geben und besonders den Kindern die Erfahrung christlicher 
						     Werte zu ermöglichen.

Anzeige
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Neugründung: Singkreis Böfingen – Jungingen

Und? Was singen wir als Nächstes? Es ist noch 
gar nicht lange her, dass der Singkreis St. Josef 
mit dem Weihnachts-Oratorium von Camille 
Saint-Saens sein 60jähriges Bestehen gefeiert 
hat. Nach einer gelungenen Aufführung waren 
sich die Mitwirkenden schnell einig: Das Singen 
im großen Chor (Singkreis + Verstärkung durch 
GastsängerInnen, Living Voices und Bö’Singers), 
mit voller Orchesterbesetzung, hervorragenden 
Sänger-Solisten, in stimmungsvoller Atmo-
sphäre, vor großem Publikum, in einer schön 
geschmückten Kirche und mit kirchenmusikali-
schen Meisterwerken auf dem Programm, war 
ein großartiges Erlebnis und hat unheimlich 
viel Spaß gemacht! Dann kam auch schon die 

Frage auf: Und? Was singen wir als Nächstes?  
-    Die Antwort darauf kann jedoch erst die 
nahe Zukunft bringen. Denn, hiermit ergeht der 
Aufruf an alle, sich an der Neugründung eines 
gemeinsamen Singkreises der Seelsorgeeinheit 
Böfingen – Jungingen zu beteiligen! Alle inter-
essierten Sängerinnen und Sänger, ob mit oder 
noch ohne Chor-Erfahrung, sind herzlich einge-
laden, im neuen Singkreis Böfingen – Jungingen 
mitzuwirken. Das Ziel wird sein, Gottesdienste 
und Konzerte mit klassischen Meisterwerken der 
Kirchenmusik festlich zu gestalten.  Die musika-
lische Leitung hat Monika Oswald. Der Proben-
start ist am Mittwoch, 11. April 2018 um 20 Uhr 
im Gemeindehaus in Jungingen, Nauweg 3. Die 
genauen Daten und Informationen  finden Sie 
auf dem beiliegenden Flyer (für die Pinwand),  
oder auf den ausgehängten Plakaten. Ihre wei-
teren Fragen richten Sie bitte an: sing.boe.ju@
gmx.de. Nun lautet die letzte Frage nur noch: 
Und? Sind Sie dabei, wenn es das nächste Mal 
heißt: Unser Chor singt heute 

Monika Oswald

Wir sind unterwegs mit Jesus…

… unter  d iesem Motto  haben s ich  8  jun-
ge Menschen auf  den Weg gemacht .  Se i t 
den Herbstfer ien t ref fen s ie  s ich  jeden 
Dienstag zur  F i rmgruppenstunde in  der 
F r i ed r i ch-von-Bode l s chwingh-Schu le . 

Unterwegs  se in  mit  Jesus  he ißt :  Mit  Je-
sus  gehen .  Von Jesus  er fahren ,  wer  er 
i s t  und was  ihm wicht ig  i s t .  D ie  jungen 
Leute  durf ten Jesus  sozusagen über  d ie 
Schul ter  gucken und se inen Geist  e in-
atmen.  Ihr  großer  Tag i s t  am 04 .  Mai . 
Um 10 .00 Uhr  beginnt  der  F i rmgottes-
d ienst  mit  Weihbischof  a .D .  Johannes 
Kre id ler.  S ie  f reuen s ich  über  d ie  Be-
g le i tung der  Verwandten ,  Mitschüler, 
Lehren und auch von Menschen aus 
den Gemeinden .  Herz l iche  E in ladung 
auch an S ie !   

Monika  Romer

 
Vorausschau
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Vorausschau

Patrozinium Zum Guten Hirten 2018

Den Gut-Hirten-Sonntag. unser Patrozini-
umsfest, feiern wir dieses Jahr am 22.04.2018. 
Den Festsonntag beginnen wir um 10.30 Uhr 
mit einem Festgottesdienst in unserer Kir-
che. Dieser Gottesdienst wird vom Kirchen-
chor musikalisch gestaltet. Er singt die Messe 
brève Nr. 7 für Solisten, Chor und Orgel von 
Charles Gounod. Im Anschluß an den Gottes-

dienst sind wir alle zum Fest in das Gemein-
dehaus eingeladen. Unser Küchenteam wird 
uns sicher wieder mit einem leckeren Essen 
verwöhnen. Ein Grund, zu Hause die Küche 
kalt zu lassen. Am Nachmittag wird uns dann 
die Theatergruppe wieder mit einem Stück er-
freuen. Sicher haben Sie noch alle die Leistun-
gen der jungen (und junggebliebenen) Schau-
spieler bei unserem Kirchweihjubiläumsfest in 
guter Erinnerung. Kaffe und Kuchen runden 
den Nachmittag ab. Weitere Informationen 
und auch das Programm des Festtages kön-
nen Sie aus den Ankündigungen und Plakaten 
entnehmen. Den Festtag lassen wir dann um 
17.00 Uhr mit einem Vespergottesdienst in 
der Kirche ausklingen. 

Wolfgang Feilen

Herzliche Einladung zum Palmsonntagsgottesdienst 
in Böfingen am 25. März 2018. An Palmsonn-
tag gedenken wir des Einzugs Jesu in Jerusalem 
und seines Leidens. Beginn des Familiengottes-
dienstes ist um 10.30 Uhr auf dem Kirchplatz. 
Dort werden die Palmzweige gesegnet und das 
Evangelium verkündet. In einer Prozession zie-
hen wir dann mit unseren Palmbuschen um die 
Kirche und feierlich in die Kirche ein, um dort 
den Palmsonntagsgottesdienst weiter zu feiern. 
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Ministrantenausflug

Auch in diesem Jahr machen die Böfinger und 
die Junginger Ministranten gemeinsam ihren 
Ausflug und zwar am Samstag, 07. Juli, zur Char-

lottenhöhle bei Giengen an der Brenz. Eine aus-
führliche Einladung folgt.

Ministrantenwallfahrt nach Rom

Ministranten aus Böfingen werden in den Sommer-
ferien an der Internationalen Ministrantenwallfahrt 
nach Rom teilnehmen, die alle fünf Jahre stattfin-
det. Höhepunkt der Wallfahrt wird sicherlich die Be-
gegnung mit Papst Franziskus bei der großen Audi-
enz auf dem Petersplatz sein - ein unvergessliches 
Erlebnis für alle, die dabei sein können. Gottesdiens-
te und Begegnungen mit den anderen Teilnehmern 
der Wallfahrt stehen auf dem Programm. Auch für 
die Besichtigung der Sehenswürdigkeiten der Ewi-
gen Stadt bleibt genügend Zeit. Zur Finanzierung 
der Wallfahrt bekommen unsere Ministranten Zu-

schüsse der Kirchengemeinde und verschiedener 
Jugendverbände und Institutionen. Einen Großteil 
der Kosten freilich müssen sie selbst tragen. Des-
halb planen sie einige Aktionen zur Finanzierung 
der Wallfahrt. Es geht los am Gut-Hirten-Sonn-
tag, 22. April, dem Böfinger Patrozinium, mit einer 
Kirchtürsammlung nach dem Festgottesdienst und 
dem Verkauf von selbstgebackenen Waffeln zum 
Kaffee beim Gemeindenachmittag. Allen, die unse-
re Ministranten unterstützen, sagen wir jetzt schon 
ein herzliches Dankeschön.

Pfarrer Dr. Bernhard Lackner

 
Vorausschau

Nr. 275 April 2018



13

Nr. 275 April 2018

 
Ökumene

Miteinander Ökumene leben
Regelmäßig finden statt:

Ökumenischer Bibelkreis: Montags um 16.00 Uhr im ev. Gemeindehaus

Friedensgebet: 
Jeweils montags um 18.30 Uhr, im Wechsel in den verschiedenen Kirchengemeinden

19.03.18 Heilig Geist, Ulm, Neunkirchenweg
09.04.18 St. Hildegard, Ulm, Zinglerstraße 90
16.04.18 St. Elisabeth, Ulm, Elisabethenstraße
23.04.18 St. Josef, Ulm-Jungingen, Nauweg

07.05.18 Heilig-Kreuz-Kapelle, Neu-Ulm-Pfuhl, Platzgasse

Weitere Termine: 
Bitte zur gegebenen Zeit neuen Aushang beachten!!!

Mittagstisch für Senioren: 
Immer montags bis freitags um 12.00 Uhr im ev. Gemeindehaus

Ökumenische Telefonseelsorge Ulm / Neu-Ulm: 
Bei Tag und Nacht  erreichbar unter Telefon: 0800-1110111 oder 0800-1110222

Katholische Kirche Guter Hirte, Haslacher Weg 30 89075 Ulm Evangelische Auferstehungskirche, Haslacher Weg 70

Anzeige
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Aus der Seelsorgeeinheit

im Januar
Maliek Koch, Böfingen
Taliyah-Shanice Koch, Böfingen

im Februar
Linda Gaupp, Böfingen

Verstorben sind aus unseren Gemeinden:

im Januar
	Josef Waidmann, Böfingen
	Adam Skribanek, Böfingen
	Katharina Pfarr, Jungingen	

im Februar
	Berta Steiner, Böfingen
	Eva Zottl, Jungingen
	Eva Kowenz, Böfingen

In der Hoffnung auf die Auferstehung 
empfehlen wir Menschen in 

Gottes bergende Liebe

In der Taufe feiern wir das JA Gottes 
zu uns Menschen und die Aufnahme 

in unsere Gemeinde

*) aus Gründen des Datenschutzes werden die 
   Adressen nicht vollständig veröffentlicht.

…	 dass der Junginger Kirchengemeinderat am 04./05. Mai sein Klausurwochenende bei den Com-
	 boni-Missionaren in Ellwangen/Jagst macht?

...	 dass am 01. Mai, 06. Mai und 13. Mai eine Maiandacht stattfindet?

...	 dass am 23. Juni 2018 der Ausflug der Gemeinde Zum Guten Hirten stattfindet? Ziel und Pro-
	 gramm werden im nächsten Gemeindeblatt bekannt gegeben. Termin schon mal vormerken! 
	 Wieder mit Familienprogramm.

Jesus sagt: Ich war krank und ihr habt mich besucht. (Mt 25,36) 

Sie sind krank und wünschen einen Besuch. 

Die Seelsorgeeinheit Zum Guten Hirten / St. Josef in Böfingen und Jungingen bietet 
einen ehrenamtlichen Besuchsdienst für ältere und pflegebedürftige Menschen an. 

Bitte melden Sie sich!                                                   
Pfarrbüro:  0731 - 26400298
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Gottesdienst für und mit den Tauffamilien

W i r  l a d e n  e i n  z u m  F a m i l i e n g o t t e s -
d i e n s t  a m  0 6 .  M a i  2 01 8  u m  10 . 3 0 
U h r  i n  d i e  k a t h .  K i r c h e  S t .  J o s e f .  D e r 
G o t t e s d i e n s t  w i r d  v o m  K i n d e r k i r -
c h e n t e a m  m i t g e s t a l t e t  w e r d e n  u n d 
w i r d  d a h e r  f ü r  a l l e  K i n d e r  e t w a s  b i e -
t e n .  G a n z  b e s o n d e r s  e i n g e l a d e n  s i n d 
a l l e  F a m i l i e n ,  d e r e n  K i n d  i n  d e n  v e r -
g a n g e n e n  z w e i  J a h r e n  a n  B o r d  u n -
s e r e s  G e m e i n d e s c h i f f e s  g e n o m m e n 
w u r d e ,  d i e  F o t o s  d e r  K i n d e r  a u f  d e m 
„ Ta u f s c h i f f “  i n  u n s e r e r  K i r c h e  e r i n -
n e r n  u n s  a l s  G e m e i n d e :  a n  d i e  Ta u -
f e ,  a b e r  a u c h  a n  u n s e r  Ve r s p r e c h e n , 

d i e s e  K i n d e r  u n d  i h r e  F a m i l i e n  a u f 
i h r e m  g e m e i n s a m e n  We g  d e s  Wa c h -
s e n s  i m  G l a u b e n  z u  b e g l e i t e n .  I m 
A n s c h l u s s  a n  d e n  G o t t e s d i e n s t  l a d e n 
w i r  S i e  z u  e i n e m  k l e i n e n  S t e h e m p -
f a n g  e i n  –  k o m m e n  S i e  m i t  u n s  u n d 
a n d e r e n  Ta u f f a m i l i e n  i n s  G e s p r ä c h . 
L e r n e n  S i e  u n s  a l s  G e m e i n d e  k e n n e n ! 
W i r  f r e u e n  u n s  a u f  S i e !   N a c h  d e m 
G o t t e s d i e n s t  k ö n n e n  S i e  d a s  F o t o  i h -
r e s  K i n d e s  v o m  Ta u f s c h i f f  m i t  n a c h 
H a u s e  n e h m e n  o d e r  z u  e i n e m  s p ä t e -
r e n  Z e i t p u n k t  i m  P f a r r b ü r o  a b h o l e n .

C h r i s t i a n e  R ö d e r

Weiterbildung und soziales Engagement
W i e  S i e  s i c h e r l i c h  w i s s e n ,  w i r d 
d e r  2 4 - S t u n d e n  D i e n s t  b e i  d e r 
T e l e f o n S e e l s o r g e  v o n  e h r e n a m t -
l i c h e n  M i t a r b e i t e n d e n  g e l e i s -
t e t ,  d i e  f ü r  d i e s e  A r b e i t  e i n e 
q u a l i f i z i e r t e  A u s b i l d u n g  e r h a l -
t e n .  D i e  T e l e f o n S e e l s o r g e  U l m /
N e u - U l m  b e g i n n t  i m  S e p t e m b e r 
2 0 1 8  w i e d e r  m i t  e i n e m  e i n j ä h -
r i g e n  A u s b i l d u n g s k u r s  f ü r  e h -
r e n a m t l i c h e  M i t a r b e i t e r / i n n e n . 

W e n n  S i e  I h r e  p e r s ö n l i c h e  K o m -
p e t e n z  e r w e i t e r n  w o l l e n  u n d  e i -
n e n  Z e i t a u f w a n d  v o n  2 0  S t u n d e n 
i m  M o n a t  e i n b r i n g e n  k ö n n e n , 
b e w e r b e n  S i e  s i c h  g e r n e  a b  s o -
f o r t  v o r m i t t a g s  i n  u n s e r e m  B ü r o 
u n t e r  0 7 3 1 / 6 9 8 8 3  o d e r  p e r  M a i l : 
i n f o @ t e l e f o n s e e l s o r g e - u l m . d e .  
W e i t e r e  I n f o r m a t i o n e n  f i n d e n 
S i e  a u f  u n s e r e r  H o m e p a g e  u n t e r 
w w w . t e l e f o n s e e l s o r g e - u l m . d e .

 
Aus der Seelsorgeeinheit
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